Ausbildungsrahmenplan Fachangestellter fiir Baderbetriebe/Fachangestellte fir Baderbetriebe

Industrie- und Handelskammer

Frankfurt am Main

Anlage zu 8§ 4

Ausbildungsrahmenplan fir die Berufsbildung
zum/zur Fachangestellten flr Baderbetriebe

Lfd.
Nr.

Teil des

Ausbildungsberufs-

bildes

Zu vermittelnde
Fertigkeiten und Kenntnisse

Zeitliche Richt-

werte in Wochen

im Ausbildungs-
jahr

2

3

Berufshildung
(8 3Nr. 1)

Bedeutung des Ausbildungsvertrages,
insbesondere Abschluss, Dauer und
Beendigung, erklaren

gegenseitige Rechte und Pflichten aus
dem Ausbildungsvertrag nennen

Madglichkeiten der beruflichen Fortbil-
dung nennen

Aufbau und Organi-
sation des Ausbil-
dungsbetriebes

(8 3Nr. 2)

d)

Struktur und Aufgabe von Freizeit- und
Badebetrieben beschreiben

Rechtsform, Aufbau und Ablauforgani-
sation des ausbildenden Betriebes er-
lautern

Beziehungen des ausbildenden Betrie-
bes und seiner Beschaftigten zu Wirt-
schaftsorganisationen, Fachverbénden,
Berufsvertretungen, Gewerkschaften
und Verwaltungen nennen

Grundlagen, Aufgaben und Arbeitswei-
se der betriebsverfassungs- oder per-
sonalvertretungsrechtlichen Organe
des ausbildenden Betriebes beschrei-
ben

Arbeits- und Tarif-
recht, Arbeitsschutz

(8 3Nr. 3)

d)

e)

Uber Bedeutung und Inhalt von Arbeits-
vertragen Auskunft geben

Bestimmungen der fir den ausbilden-
den Betrieb geltenden Tarifvertrage
nennen

Aufgaben des betrieblichen Arbeits-
schutzes, der zustandigen Unfallversi-
cherung und der Gewerbeaufsicht er-
lautern

Bestimmungen der fur den ausbilden-
den Betrieb geltenden Arbeitsschutzge-
setze anwenden

Bestandteile der Sozialversicherung
sowie Trager und Beitragssysteme auf-
zeigen

wahrend

der gesamten
Ausbildung zu
vermitteln
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Lfd.
Nr.

Teil des
Ausbildungsberufs-
bildes

Zu vermittelnde
Fertigkeiten und Kenntnisse

Zeitliche Richt-

werte in Wochen

im Ausbildungs-
jahr

1 [ 2 [ 3

2

3

4

Arbeitssicherheit,
Umweltschutz und
rationelle Energie-
verwendung

(8 3Nr. 4)

a)

b)

d)

e)

f)

g9)

h)

k)

berufsbezogene Vorschriften der Tra-
ger der gesetzlichen Unfallversiche-
rung, insbesondere Unfallverhitungs-
vorschriften, Richtlinien und Merkblat-
ter, beachten

Arbeitssicherheitsvorschriften bei den
Arbeitsablaufen anwenden

geeignete MalRnahmen zur Verhitung
von Unféallen im eigenen Arbeitsbereich
ergreifen und sich bei Unféllen situati-
onsgerecht verhalten

Verhaltensregeln fir den Brandfall nen-
nen und MafRnahmen zur Brandbe-
kampfung ergreifen

Gefahren, die von Giften, Gasen,
Dampfen, leicht entziindlichen Stoffen
sowie vom elektrischen Strom ausge-
hen, beachten

berufsspezifische Bestimmungen zu
Gefahrstoffen und -gitern anwenden

Vorschriften zum Schutz der Gesund-
heit am Arbeitsplatz anwenden

zur Vermeidung betriebsbedingter Um-
weltbelastungen im beruflichen Einwir-
kungsbereich nach 6kologischen Ge-
sichtspunkten beitragen

Mafl3nahmen zur Entsorgung von Abfal-
len unter Beachtung betrieblicher und
sonstiger berufsbezogener Sicherheits-
bestimmungen ergreifen

zur rationellen Energie- und Materialver-
wendung im beruflichen Beobachtungs-
und Einwirkungsbereich beitragen

wahrend

der gesamten
Ausbildung zu
vermitteln

Aufrechterhalten der
Betriebssicherheit

(8 3Nr.5)

a)

b)

Rechtsvorschriften und betriebliche Be-
stimmungen, die fir den Betrieb des Ba-
des gelten, anwenden

Rechtsvorschriften und betriebliche
Grundsatze der Hygiene anwenden

Mittel, Gerate und Verfahren zur Reini-
gung und Desinfektion anwenden und
deren Auswahl begriinden

12
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3 Industrie- und Handelskammer Ausbildungsrahmenplan Fachangestellter fiir Baderbetriebe/Fachangestellte fir Baderbetriebe
w Frankfurt am Main

Teil des Zeitliche Richt-
Lfd. : Zu vermittelnde werte in Wochen
Ausbildungsberufs- . ; . . .
Nr. : Fertigkeiten und Kenntnisse im Ausbildungs-
bildes .
jahr

1 [ 2 [ 3
1 2 3 4
d) bei der Organisation von Betriebsabléu- 6

fen des Badebetriebes mitwirken

e) bei der Kontrolle und Beaufsichtigung im
Rahmen der Verkehrssicherungspflicht 6
mitwirken

6 |Beaufsichtigen des a) Gefahren des Badebetriebes in und an
Badebetriebes Naturgewéassern erlautern

(8 3Nr. 6) b) Rechtsnormen, Verwaltungsvorschriften, | 4
Betriebs- und Dienstanweisungen zur
Aufsicht im Badebetrieb sowie die Bade-
ordnung anwenden

c) Beaufsichtigung im Badebetrieb, insbe-
sondere im Beckenbereich, durchfiihren

d) bei Planung und Organisation des Auf-
sichtsdienstes mitwirken

e) bedrohliche Situationen im Badebetrieb 6
feststellen und SofortmafRnahmen einlei-
ten

7 | Betreuen von Besu- a) Besucher empfangen und informieren

chern b) Konfliktielder beschreiben und Méaglich-
(8 3Nr.7) keiten zur Konfliktregelung anwenden 4

¢) uber notwendige Hygienemal3nahmen
beraten

d) Besucherwiinsche ermitteln und entspre-
chende Spiel- und Sportarrangements 6
anbieten

e) Besucher betreuen

f) Kommunikationsregeln in verschiedenen
beruflichen Situationen anwenden und 4
zur Vermeidung von Kommunikationssto-
rungen beitragen

8 | Schwimmen a) Wettkampftechniken einschlie3lich Start-
(8 3Nr. 8) und Wendetechniken anwenden

b) Techniken des Strecken- und Tieftau- 7
chens anwenden

¢) Einfachspriinge ausfuhren
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jahr

il

2

| 3

3

4

d)

theoretischen und praktischen
Schwimmunterricht fir Anfanger durch-
fuhren

7

Schwimmunterricht fiir Fortgeschrittene
durchfuhren

Spring- und Tauchunterricht fur Anfan-
ger durchfihren

Einleiten und Aus-
Uben von Wasserret-
tungsmafinahmen

(§ 3Nr. 9)

Rettungsmafl3nahmen, insbesondere
unter Anwendung der Methoden des
Rettungsschwimmens, durchfihren

Rettungssituationen erlautern und ent-
sprechende Rettungsmalinahmen ab-
leiten

Rettungsgeréate fir Wasserrettungs-
mafinahmen warten und einsetzen

10

Durchfiihren von Ers-
ter Hilfe und Wieder-
belebungsmafinah-
men

(8 3Nr. 10)

a)

b)

Aufgaben eines Ersthelfers nach den
Unfallverhitungsvorschriften des Tra-
gers der gesetzlichen Unfallversiche-
rung ausiben

Herz-Lungen-Wiederbelebungs-
maflnahmen an Personen unterschied-
licher Altersgruppen unter Bericksichti-
gung der verschiedenen anatomischen
Gegebenheiten durchfiihren

c)

Unfallbeteiligte betreuen

d)

Herz-Lungen-Wiederbelebung mit ein-
fachem Gerat, insbesondere Beutel-
und Balgbeatmer, durchfiihren

Verletzten mit und ohne Geréat transpor-
tieren

11

Messen physikali-
scher und chemi-
scher Grol3en sowie
Bestimmen von
Stoffkonstanten

(8 3Nr. 11)

Lange, Masse, Volumen, Temperatur
und Druck messen

die Bedeutung von Schmelzpunkt, Sie-
depunkt und Dichte erlautern

pH-Wert und Hygienehilfsparameter
bestimmen

d)

e)

Proben unter betrieblichen Bedingun-
gen entnehmen

Messgerate zur Uberwachung der
Wasserqualitat handhaben und pflegen
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3 Industrie- und Handelskammer Ausbildungsrahmenplan Fachangestellter fiir Baderbetriebe/Fachangestellte fir Baderbetriebe
w Frankfurt am Main

Teil des Zeitliche Richt-

Lfd. Ausbildungsberufs- Zu vermittelnde werte in Wochen
Nr. bi Fertigkeiten und Kenntnisse im Ausbildungs-
ildes .
jahr
1 [ 2 [ 3
1 2 3 4
12 |Kontrollieren und Si- |a) Betriebsablaufe durch regelmafige
chern des techni- Kontrolle der badertechnischen Anla-
schen Betriebsablau- gen und der Betriebszustande sichern 7
fes b) Arbeits- und Baderhygiene kontrollieren
(8 3Nr. 12) und sichern

c) Betriebsdaten von Steuer-, Regel- und
Sicherheitseinrichtungen prifen und
dokumentieren 8

d) Notfallplane zur Bewaltigung haufiger
Stérungen anwenden

e) Prozessablaufe technischer Anlagen,
insbesondere zur Schwimm- und Ba- 9
debeckenwasseraufbereitung, steuern

13 | Pflegen und Warten |a) Werkstoffe nach Eigenschaften und
bader- und freizeit- Einsatzmdglichkeiten beurteilen

. e 4
technischer Einrich- | 13) - Arpeitsgeréte, Werkzeuge und
tungen Werkstiicke einsetzen
(8 3Nr. 13) c) einfache Schlauch- und Rohrverbin-
dungen zusammenfigen und l6sen
d) Aufbau, Einsatz und Wirkungsweise 4

von Armaturen, Filtern und Aggregaten
beschreiben

e) Dichtungen erneuern und Filtereinsatze
auswechseln

f) technische Anlagen, Gerate und Werk-
zeuge pflegen und warten

g) Innen-und AulRenanlagen pflegen und

warten
14 | Durchfihren von a) Ablauforganisation der Verwaltungsar-
Verwaltungsarbeiten beiten im Bad beschreiben
im Bad b) Kassensysteme unterscheiden und
(8 3Nr. 14) Kassenabrechnungen erstellen

¢) einfache Buchungen durchfihren
d) Schriftverkehr erledigen

e) Vorschriften zum Datenschutz anwen-
den

f) Informations- und Kommunikationssys-
teme aufgabenorientiert einsetzen
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E Industrie- und Handelskammer
w Frankfurt am Main

Ausbildungsrahmenplan Fachangestellter fiir Baderbetriebe/Fachangestellte fir Baderbetriebe

Zeitliche Richt-

Ausbildungsberatung
Borsenplatz 4
60313 Frankfurt

Lfd. .Te” sl Zu vermittelnde werte in Wochen
Ausbildungsberufs- . ; . . .
Nr. : Fertigkeiten und Kenntnisse im Ausbildungs-
bildes .
jahr
1 [ 2 [ 3
1 2 3 4
g) ausgewahlte Vorschriften des Vertrags-
und Haftungsrechts anwenden 2
h) Zahlungsverkehr abwickeln
15 |Offentlichkeitsarbeit |a) Inhalte und Zielstellung offentlichkeits- 2
(§ 3 Nr. 15) wirksamer MaflRhahmen darstellen
b) einfache Texte und Werbetrager gestal- >
ten
¢) bei Planung und Organisation von
WerbemalRnahmen mitwirken 2
d) Werbemalnahmen durchfiihren
Ihr Ansprechpartner:
Industrie- und Handelskammer Frankfurt am Main Telefon: (0 69) 21 97 - 1228 /- 1348

Telefax: (0 69) 21 97 - 1396
www.frankfurt-main.ihk.de
ausbildungsberater@frankfurt-main.ihk.de

Seite 6 von 6



	Ausbildungsrahmenplan für die Berufsbildung

